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Auf Grund von § 3 Absatz 1 Satz 3 in Verbindung mit § 5 Nummer 1 des Feuerwehrgeset-

zes (FwG) in der Fassung vom 2. März 2010 (GBl. S. 333), zuletzt geändert durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 17. Dezember 2015 (GBl. S. 1184), wird die Aus- und Fortbildung der 

Feuerwehrangehörigen in Baden-Württemberg wie folgt geregelt: 

 



 

 

1 Allgemeine Grundsätze 

 

1.1 Ausbildungsebenen 

 

Die Aus- und Fortbildung der Feuerwehrangehörigen wird im regelmäßigen Ausbil-

dungs- und Übungsbetrieb der Feuerwehren auf Gemeindeebene, in Lehrgängen 

auf Kreisebene und darauf aufbauend an der Landesfeuerwehrschule Baden-

Württemberg durchgeführt. 

 

1.2 Leitlinien für die Ausbildung 

 

Die Ausbildung der Feuerwehrangehörigen erfolgt auf der Grundlage der jeweils gel-

tenden rechtlichen Bestimmungen sowie der diese ergänzenden Vorschriften. Bei 

der Aus- und Fortbildung sind insbesondere zu beachten: 

- das Feuerwehrgesetz (FwG), 

- das Landeskatastrophenschutzgesetz (LKatSG), 

- das Jugendschutzgesetz (JuSchG) und das Jugendarbeitsschutzgesetz (JArb-

SchG) 

- die Feuerwehr-Dienstvorschriften (FwDV), die vom Innenministerium den Ge-

meinden bekannt gegeben worden sind, 

- inhaltliche Vorgaben, zum Beispiel Lernzielkataloge und Lehr- und Lernunterla-

gen, der Landesfeuerwehrschule, 

- die technischen Regelwerke, die Unfallverhütungsvorschriften und die zugehöri-

gen Merkblätter, 

- die Ausbildungs- und Prüfungsordnungen für den mittleren, gehobenen und hö-

heren feuerwehrtechnischen Dienst und  

- die folgenden Bestimmungen des Strafgesetzbuches: § 201 „Verletzung der Ver-

traulichkeit des Wortes“, § 203 „Verletzung von Privatgeheimnissen“, § 331 „Vor-

teilsannahme“, § 332 „Bestechlichkeit“, § 353b „Verletzung des Dienstgeheimnis-

ses“, § 358 „Nebenfolgen“. 

 

Die Aus- und Fortbildung der Feuerwehrangehörigen soll kompetenz- und hand-

lungsorientiert stattfinden. Im Vordergrund steht die Aneignung von praxisrelevanten 

Fähigkeiten und Fertigkeiten. Leistungsnachweise müssen entsprechend gestaltet 

sein. Geeignete Lehrgangsteile können auch online als Fernlern-Unterrichte ange-

boten werden. 

 



 

 

1.3 Vergleichbarkeit von Lehrgängen 

 

Die Vergleichbarkeit der Laufbahnausbildungen und der Lehrgänge für hauptamtli-

che Feuerwehrangehörige mit anderen Lehrgängen nach der VwV-

Feuerwehrausbildung ist aus Anlage 2 ersichtlich. 

 

2 Ausbildung auf Gemeinde- und Kreisebene 

 

2.1 Allgemeines 

 

Die Ausbildung auf Gemeinde- und Kreisebene umfasst folgende Lehrgänge: 

- Truppmannausbildung Teil 1, 

- Truppmannausbildung Teil 2, 

- Truppführer, 

- Sprechfunker, 

- Atemschutzgeräteträger, 

- Maschinisten. 

Art, Inhalt und Organisation der Ausbildung auf Gemeinde- und Kreisebene ergeben 

sich aus der Feuerwehr-Dienstvorschrift 2 (FwDV 2), den inhaltlichen Vorgaben, 

zum Beispiel Lernzielkataloge und Lehr- und Lernunterlagen, der Landesfeuerwehr-

schule und dem Lehrgangsverzeichnis zur Ausbildung der Feuerwehrangehörigen in 

Baden-Württemberg (Anlage 1) sowie aus den Nummern 2.1.1 bis 2.1.6. 

 

Die Lehrgänge können über mehrere Wochen verteilt und in Modulen durchgeführt 

werden. Bei einem Lehrgang soll die Teilnehmerzahl nicht größer als 24 sein. Wer-

den Lehrgangsgruppen gebildet, soll die Teilnehmerzahl acht pro Gruppe nicht 

überschreiten. Für einen Lehrgang müssen mindestens zwei Ausbilder zur Verfü-

gung stehen. Je nach Ausgestaltung der praktischen Ausbildung können weitere er-

fahrene Feuerwehrangehörige zur Unterstützung und für die Überwachung einge-

setzt werden. Für die Ausbildung müssen geeignete Geräte und Feuerwehrfahrzeu-

ge, geeignete Räume und geeignetes Anschauungsmaterial zur Verfügung stehen.  

 

Die Landesfeuerwehrschule ist berechtigt, zu Lehrgängen auf Gemeinde- und 

Kreisebene Ausbilderinnen oder Ausbilder der Landesfeuerwehrschule als Beobach-

ter zu entsenden. 

 

2.1.1 Truppmannausbildung Teil 1 

 

Die fachlichen Voraussetzungen für die Einsatztätigkeit werden durch die erfolgrei-

che Teilnahme am Lehrgang „Truppmannausbildung Teil 1“ erworben. Die Trupp-



 

 

mannausbildung Teil 1 wird in den Gemeinden oder gemeindeübergreifend durchge-

führt. 

 

In den Lehrgang „Truppmannausbildung Teil 1“ kann der Lehrgang „Sprechfunker“ 

integriert werden. In diesem Fall verlängert sich der Lehrgang um zehn Stunden, in 

denen die Grundlagen des Sprechfunks nach Lernzielkatalog vermittelt werden. Die 

Lehrgänge „Truppmannausbildung Teil 1“ und „Atemschutzgeräteträger“ können 

miteinander kombiniert werden. 

 

Personen, die noch nicht einer Feuerwehr angehören, an deren Mitarbeit in der 

Feuerwehr jedoch ein besonderes Interesse besteht, können an einem verkürzten 

Lehrgang „Truppmannausbildung Teil 1“ teilnehmen. Voraussetzung hierfür ist, dass 

sie über eine mindestens einer Fachschulausbildung entsprechende abgeschlosse-

ne berufliche oder schulische Ausbildung verfügen wie beispielsweise Meister, 

Techniker, eine Hochschul- oder Fachhochschulausbildung oder eine vergleichbare 

Ausbildung. Die Festlegung der Ausbildungsinhalte, die entfallen, obliegt den Kreis-

brandmeistern beziehungsweise den Feuerwehrkommandanten in Stadtkreisen. 

 

Angehörige einer Musikabteilung können gemäß § 6 Absatz 3 FwG an einer feuer-

wehrspezifischen Grundausbildung teilnehmen. Diese besteht aus Teilen der Inhalte 

der Truppmannausbildung Teil 1, reduziert um die Stundenzahl des D1-Lehrgangs 

Musik nach der Richtlinie des Landesfeuerwehrverbandes Baden-Württemberg zu 

den D-Lehrgängen für die Instrumentalmusik, und umfasst mindestens 70 Stunden. 

Die Ausbildung erfolgt gemäß den von der Landesfeuerwehrschule vorgegebenen 

Lerninhalten. 

 

2.1.2 Truppmannausbildung Teil 2 

 

Die Truppmannausbildung Teil 2 wird in der Regel auf Gemeindeebene durchge-

führt. Angehörige von Werkfeuerwehren sollen in die Ausbildung einbezogen wer-

den. 

 

Die Truppmannausbildung Teil 2 umfasst eine mindestens zweijährige Tätigkeit im 

Einsatz- und Ausbildungsdienst von mindestens 40 Stunden pro Jahr. Zeiten im 

Einsatzdienst können insgesamt mit bis zu zehn Stunden pro Jahr angerechnet 

werden. 

 

Im Rahmen der Truppmannausbildung sollen der Lehrgang „Atemschutzgeräteträ-

ger“ und eine Ausbildung in Übungseinrichtungen zur Brandbekämpfung (Heißaus-

bildung) zusätzlich absolviert werden. 



 

 

 

Die Ausbildung in der Jugendfeuerwehr kann mit bis zu einem Jahr angerechnet 

werden, wenn die Ausbildung gemäß dem Bildungsprogramm der Deutschen Ju-

gendfeuerwehr durchgeführt wurde und die Leistungsspange der Deutschen Ju-

gendfeuerwehr erworben wurde. 

 

2.1.3 Lehrgang „Truppführer“ 

 

Bei der Ausbildung zum Truppführer ist zu berücksichtigen, dass dieser bei Übun-

gen und im Einsatz die Verantwortung für die Einsatzmaßnahmen und die Sicherheit 

seines Truppmanns trägt. 

 

Die notwendigen fachlichen Befähigungen sollen durch den Erwerb des Feuerwehr-

Leistungsabzeichens Baden-Württemberg in Bronze nachgewiesen werden. 

 

2.1.4 Lehrgang „Sprechfunker“ 

 

Der Lehrgang „Sprechfunker“ soll vor Beginn der Lehrgänge „Atemschutzgeräteträ-

ger“ und „Maschinisten“ abgeschlossen sein. 

 

2.1.5 Lehrgang „Atemschutzgeräteträger“ 

 

Der Lehrgang „Atemschutzgeräteträger“ wird an einer von der Landesfeuerwehr-

schule anerkannten Ausbildungsstätte mit Atemschutzübungsanlage durchgeführt. 

Die Teilnehmenden müssen vor Beginn des Lehrgangs eine Eignungsuntersuchung, 

zum Beispiel nach dem Grundsatz G 26 der Deutschen Gesetzlichen Unfallversiche-

rung (DGUV), vorweisen. Bei der praktischen Ausbildung muss je Ausbildungsgrup-

pe eine Ausbilderin oder ein Ausbilder für Atemschutzgeräteträger zur Verfügung 

stehen. Je nach Ausgestaltung der Atemschutzübungsanlage sind weitere im Atem-

schutz erfahrene Kräfte für die Überwachung der praktischen Ausbildung einzuset-

zen. 

 

2.1.6 Lehrgang „Maschinisten“ 

 

Die Teilnehmenden des Lehrgangs „Maschinisten“ müssen im Besitz einer gültigen 

Fahrerlaubnis oder Fahrberechtigung sein, die zum Führen der Löschfahrzeuge, für 

die sie als Maschinist vorgesehen sind, notwendig ist. 

 

Beim Lehrgang „Maschinisten“ muss für jede Ausbildungsgruppe mindestens ein 

Löschfahrzeug zur Verfügung stehen. Es soll an in Feuerwehrfahrzeugen fest ein-



 

 

gebauten Feuerlösch-Kreiselpumpen und an Tragkraftspritzen ausgebildet werden. 

Zusätzlich kann in den Lehrgang „Maschinisten“ ein Fahrsicherheitstraining für Ein-

satzfahrer integriert werden. 

 

2.2 Sonderregelungen für Gemeinden mit einer Abteilung Berufsfeuerwehr und für zu-

gelassene Ausbildungsbehörden und -stellen 

 

Gemeinden mit einer Abteilung Berufsfeuerwehr und zugelassene Ausbildungsbe-

hörden für den mittleren oder den gehobenen feuerwehrtechnischen Dienst können 

die Angehörigen ihrer Gemeindefeuerwehr in allen Lehrgängen gemäß Nummer 2.1 

und zusätzlich in den Lehrgängen „Gruppenführer“, „Gerätewarte“ und „Feuerwehr-

taucher“ auf eigene Kosten selbst ausbilden. Die Ausbildung muss nach der FwDV 2 

sowie den von der Landesfeuerwehrschule vorgegebenen Lerninhalten stattfinden. 

 

Die Landesfeuerwehrschule kann im Einvernehmen mit dem Innenministerium auf 

Antrag weitere Lehrgänge und Teilnehmende aus anderen Feuerwehren zulassen 

und andere geeignete Stellen als Ausbildungsstellen anerkennen. 

 

2.3 Kostenregelung 

 

Die Kosten für die Ausbildung auf Gemeinde- und Kreisebene und nach Nummer 

2.2 tragen die Gemeinden beziehungsweise die Betriebe für die Lehrgangsteilneh-

menden ihrer Feuerwehren. 

 

2.4 Organisatorisches 

 

2.4.1 Lehrgangsleitung 

 

Die Kreisbrandmeister beziehungsweise die Feuerwehrkommandanten in Stadtkrei-

sen überwachen die Durchführung der Ausbildung auf Kreisebene. Sie benennen 

die Personen, die im Auftrag der Land- beziehungsweise Stadtkreise die Lehrgänge 

„Truppmannausbildung Teil 1“, „Truppführer“, „Sprechfunker“, „Atemschutzgeräte-

träger“ und „Maschinisten“ leiten. Diese müssen den entsprechenden Ausbilderlehr-

gang mit Erfolg abgeschlossen haben. 

 

Beamtinnen und Beamte des gehobenen und des höheren feuerwehrtechnischen 

Dienstes können bei Lehrgängen ihrer Dienststelle auch ohne absolvierten Ausbil-

derlehrgang für die Lehrgangsleitung benannt werden. 

 



 

 

Wer in der Feuerwehrmusik Lehrgänge leitet und Prüfungen abnimmt, muss das D3-

Leistungsabzeichen besitzen. 

 

2.4.2 Ausbilderinnen und Ausbilder auf Kreisebene 

 

Als Ausbilderinnen und Ausbilder auf Kreisebene dürfen nur Personen tätig werden, 

die den entsprechenden Ausbilderlehrgang mit Erfolg abgeschlossen haben, oder 

die durch eine Laufbahnausbildung oder Lehrgänge für hauptamtliche Feuerwehr-

angehörige eine vergleichbare Qualifikation haben (Anlage 2). 

 

Abweichend davon können auch Truppführer, die aufgrund besonderer Fachkennt-

nisse, ihrer beruflichen Tätigkeit und persönlichen Kompetenzen für die Tätigkeit als 

Ausbildungskraft besonders geeignet sind, mit Zustimmung des Kreisbrandmeisters 

beziehungsweise des Feuerwehrkommandanten in Stadtkreisen als Ausbilderinnen 

und Ausbilder auf Kreisebene tätig werden. 

 

Die Landesfeuerwehrschule kann auf Antrag auch andere geeignete Personen als 

Ausbilderinnen und Ausbilder zulassen. 

 

2.4.3 Leistungsnachweise 

 

Die Art der Leistungsnachweise ist von den Vorgaben der FwDV 2 und den von der 

Landesfeuerwehrschule vorgegebenen Lernzielen abhängig. Lernziele, die den 

Handlungs- oder Verhaltensbereich betreffen, erfordern praktische Leistungsnach-

weise. Die Leistungsnachweise hierzu können entweder innerhalb der Übungsstun-

den oder zusätzlich am Ende des Lehrgangs durchgeführt werden. Lernziele aus 

dem Erkenntnisbereich können im Rahmen von schriftlichen oder mündlichen Lei-

stungsnachweisen ermittelt werden. 

 

Die erbrachte Leistung wird von den Ausbilderinnen und Ausbildern bewertet. 

 

2.4.4 Lehrgangszeugnis, Teilnahmebestätigung 

 

Bei Lehrgängen mit differenzierter Leistungsbewertung wird im Lehrgangszeugnis 

die Bewertung der Leistungen mit den Gesamtbewertungen „mit sehr gutem Erfolg 

abgeschlossen“, „mit gutem Erfolg abgeschlossen“ und „mit Erfolg abgeschlossen“ 

angegeben. Wird das Lehrgangsziel nicht erreicht, wird anstatt des Lehrgangszeug-

nisses eine schriftliche Bescheinigung über die Art und Dauer des besuchten Lehr-

gangs ausgehändigt, mit dem Zusatz, dass die teilnehmende Person in der ange-

strebten Funktion nicht eingesetzt werden darf. 



 

 

 

Bei Lehrgängen ohne differenzierte Leistungsbewertung wird in der Teilnahmebe-

stätigung der Zusatz „mit Erfolg abgeschlossen“ vermerkt. Wird das Lehrgangsziel 

nicht erreicht, wird anstatt der Teilnahmebestätigung eine schriftliche Bescheinigung 

über die Art und Dauer des besuchten Lehrgangs ausgehändigt, mit dem Zusatz, 

dass die teilnehmende Person in der angestrebten Funktion nicht eingesetzt werden 

darf. 

 

Die Lehrgangszeugnisse und Teilnahmebestätigungen werden vom Kreisbrandmei-

ster beziehungsweise vom Feuerwehrkommandanten eines Stadtkreises oder einer 

Gemeindefeuerwehr, die als Ausbildungsstelle anerkannt ist, und von der Lehr-

gangsleitung unterzeichnet. 

 

Die abgeschlossene Ausbildung zum Truppmann (Truppmannausbildung Teil 2) ist 

vom Feuerwehrkommandanten schriftlich zu bestätigen. 

 

2.4.5 Wiederholung von Lehrgängen 

 

Wurde der Lehrgang nicht mit Erfolg abgeschlossen, kann der Lehrgang einmal 

wiederholt werden. Die Wiederholung allein des Leistungsnachweises ist nicht mög-

lich. 

 

2.4.6 Fehlstunden 

 

Ein Lehrgang gilt grundsätzlich erst dann als erfolgreich abgeschlossen, wenn die 

teilnehmende Person an allen Ausbildungseinheiten im vorgegebenen Stundensoll 

des Lehrgangs teilgenommen hat. Erfolgt die Ausbildung in Modulen, so kann die 

Teilnahme an den Ausbildungsmodulen einzeln bescheinigt werden. Einzelne Fehl-

stunden können in anderen Lehrgängen der gleichen Lehrgangsart nachgeholt wer-

den. Die Entscheidung darüber trifft die Lehrgangsleitung. 

 

2.4.7 Ausschluss von der Lehrgangsteilnahme 

 

Wer ohne zwingenden Grund einen Lehrgang verspätet antritt, nicht die geforderten 

Voraussetzungen erfüllt oder während des Lehrgangs Anlass zu schwerwiegenden 

Beanstandungen gibt, kann von der Lehrgangsleitung von der weiteren Teilnahme 

ausgeschlossen werden.  

 

Die Lehrgangsleitung informiert den Feuerwehrkommandanten und in den Landkrei-

sen zusätzlich den Kreisbrandmeister über den Ausschluss. 



 

 

 

2.5 Dienstkleidung, Ausrüstung und Schutzkleidung 

 

Während der Lehrgänge wird von den Feuerwehrangehörigen Feuerwehrbekleidung 

nach der VwV Feuerwehrbekleidung und während der praktischen Aus- und Fortbil-

dung Feuerwehr-Schutzkleidung getragen. Ausnahmen hiervon werden in der Ein-

ladung ausdrücklich benannt. 

 

Die im Einladungsschreiben genannte Ausrüstung und saubere Feuerwehr-

Schutzkleidung ist mitzubringen. 

 

3 Aus- und Fortbildung durch die Landesfeuerwehrschule 

 

3.1 Allgemeines 

 

Die Landesfeuerwehrschule führt die im Lehrgangsverzeichnis zur Ausbildung der 

Feuerwehrangehörigen in Baden-Württemberg (Anlage 1) unter Nummer 2 und 3 

aufgeführten Lehrgänge durch. Darüber hinaus kann die Landesfeuerwehrschule bei 

Bedarf in Abstimmung mit dem Innenministerium weitere Lehrgänge und Seminare 

anbieten. 

 

3.2 Kostenregelungen 

 

3.2.1 Allgemeines 

 

Soweit in den Nummern 3.2.2 bis 3.2.5 nichts anderes geregelt ist, trägt das Land 

die Kosten für die Durchführung der Lehrgänge und als freiwillige Leistung zusätz-

lich die Kosten der amtlichen Verpflegung und Unterkunft und erstattet Fahrtkosten 

nach den vom Innenministerium festgelegten Sätzen. Weiterhin werden als freiwilli-

ge Leistung des Landes die für die Aus- und Fortbildung notwendigen Lernunterla-

gen kostenlos zur Verfügung gestellt. 

 

Für alle anderen für den erfolgreichen Besuch des Lehrgangs notwendigen Aufwen-

dungen hat die entsendende Stelle oder die teilnehmende Person zu sorgen. 

 

Soweit das Land freiwillige Leistungen gewährt, werden hierdurch keine Ansprüche 

gegen das Land begründet. 

 



 

 

3.2.2 Ehrenamtliche Angehörige von Gemeindefeuerwehren 

 

Bei Lehrgängen von mehr als einer Woche Dauer erhalten die Lehrgangsteilneh-

menden im Bedarfsfall für Wochenendheimfahrten einen Fahrtkostenersatz eben-

falls nach den vom Innenministerium festgelegten Sätzen. 

 

Bei An- und Abreise mit dem Dienstwagen oder als Mitfahrer in einer Fahrgemein-

schaft wird kein Fahrtkostenersatz gewährt.  

 

Den Teilnehmenden am Lehrgang „Ausbilder für Kinder- und Jugendgruppenleiter“ 

(A JF) wird der durch die Teilnahme entstehende nachgewiesene Verdienstausfall 

nach Maßgabe der bei der entsendenden Dienststelle geltenden Regelung durch 

das Land erstattet. Das Gleiche gilt für die Teilnahme an Fortbildungsseminaren für 

Ausbilder für Kinder- und Jugendgruppenleiter. 

 

3.2.3 Andere Feuerwehrangehörige und Angehörige der Landesverwaltung 

 

Für hauptamtliche Angehörige von Gemeindefeuerwehren, Angehörige von Werk-

feuerwehren, Angehörige der Landesverwaltung und feuerwehrtechnische Beamte 

nach § 23 FwG sind die Fahrtkosten von der entsendenden Stelle zu tragen.  

 

3.2.4 Andere Personen 

 

Zur Teilnahme an Lehrgängen können von der Landesfeuerwehrschule darüber hin-

aus zugelassen werden: 

 

- Feuerwehrangehörige von Stellen außerhalb des Landes Baden-Württemberg, 

- Angehörige öffentlicher Verwaltungen. 

 

Für die Lehrgangsteilnahme dieser Personen wird von der entsendenden Stelle eine 

Gebühr erhoben, es sei denn, dass sie ausdrücklich kostenfrei zum Lehrgang zuge-

lassen sind.  

 

Die Landesfeuerwehrschule ermittelt im Einvernehmen mit dem Innenministerium 

auf Grundlage einer Gesamtkalkulation nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen 

die Gebührenhöhe. Das Innenministerium legt die Gebührensätze in der Gebühren-

verordnung Innenministerium fest. 

 



 

 

3.2.5 Lehrgänge außerhalb der Landesfeuerwehrschule 

 

Die Landesfeuerwehrschule führt Lehrgänge auch außerhalb ihres Standorts durch. 

Von der Kostentragung durch das Land sind die Kosten für die Bereitstellung geeig-

neter Schulungsräume, Fahrzeuge und Übungsflächen sowie die Kosten für Strom, 

Wasser, Heizung und Betriebsstoffe ausgenommen. 

 

Als freiwillige Leistung gewährt das Land den Lehrgangsteilnehmenden ein Lehr-

gangstagegeld in Höhe von 20 Euro. Mit diesem Lehrgangstagegeld werden die 

durch die Lehrgangsteilnahme entstehenden Reise- und Verpflegungskosten sowie 

eventuelle Unterkunftskosten pauschal abgegolten. 

 

Für die Lehrgänge „Jugendgruppenleiter“ und „Kindergruppenleiter“ kann zusätzlich 

zu dem Lehrgangstagegeld nach Satz 3 ein Zuschlag bis zur Höhe der tatsächlichen 

Unterkunftskosten gewährt werden, jedoch höchstens 20 Euro pro Lehrgangstag.  

 

3.3 Anmeldeverfahren 

 

Die Anmeldung für alle Lehrgänge erfolgt über ein Anmeldesystem der Landesfeu-

erwehrschule. 

 

Die Landesfeuerwehrschule regelt im Einvernehmen mit dem Innenministerium das 

Anmeldeverfahren und veröffentlicht Informationen hierüber auf ihrer Internetseite 

www.lfs-bw.de. 

 

3.4 Lehrgangsbesuch, Ersatzteilnahme und Nachrücken 

 

Die Landesfeuerwehrschule lädt zu einem Lehrgang in der Regel spätestens acht 

Wochen vor Lehrgangsbeginn ein. 

 

Können eingeladene Feuerwehrangehörige am vorgesehenen Lehrgang nicht teil-

nehmen, müssen sie sich unverzüglich im Anmeldesystem abmelden und dies auch 

dem Feuerwehrkommandanten mitteilen. Der Feuerwehrkommandant benennt eine 

Ersatzperson, die die geforderten Voraussetzungen erfüllt. Diese kann sich im An-

meldesystem anmelden. Sofern keine Ersatzperson aus der gleichen Feuerwehr 

benannt werden kann, werden in Landkreisen die Lehrgangsplätze über den Kreis-

brandmeister den anderen Feuerwehren im Landkreis zur Verfügung gestellt, im Üb-

rigen unverzüglich an die Landesfeuerwehrschule zur weiteren Verwendung zurück-

gegeben. 

 

http://www.lfs-bw.de/


 

 

Nicht in Anspruch genommene Lehrgangsplätze werden drei Wochen vor Lehr-

gangsbeginn in einer Ticketcode-Börse allen Land- und Stadtkreisen zur Verfügung 

gestellt. 

 

3.5 Lehrgangszeugnis, Teilnahmebestätigung 

 

Bei Lehrgängen mit differenzierter Leistungsbewertung wird im Lehrgangszeugnis 

die Bewertung der Leistungen mit den Gesamtbewertungen „mit sehr gutem Erfolg 

abgeschlossen“, „mit gutem Erfolg abgeschlossen“ und „mit Erfolg abgeschlossen“ 

angegeben. Wird das Lehrgangsziel nicht erreicht, wird anstatt des Lehrgangszeug-

nisses eine schriftliche Bescheinigung über die Art und Dauer des besuchten Lehr-

gangs ausgehändigt, mit dem Zusatz, dass die teilnehmende Person in der ange-

strebten Funktion nicht eingesetzt werden darf. 

 

Bei Lehrgängen ohne differenzierte Leistungsbewertung wird in der Teilnahmebe-

stätigung der Zusatz „mit Erfolg abgeschlossen“ vermerkt. Wird das Lehrgangsziel 

nicht erreicht, wird anstatt der Teilnahmebestätigung eine schriftliche Bescheinigung 

über die Art und Dauer des besuchten Lehrgangs ausgehändigt, mit dem Zusatz, 

dass die teilnehmende Person in der angestrebten Funktion nicht eingesetzt werden 

darf. 

 

3.6 Wiederholung von Lehrgängen 

 

Wurde der Lehrgang nicht mit Erfolg abgeschlossen, kann der Lehrgang einmal 

wiederholt werden. Die Wiederholung allein des Leistungsnachweises ist nicht mög-

lich. 

 

3.7 Ausschluss von der Lehrgangsteilnahme 

 

Wer ohne zwingenden Grund einen Lehrgang verspätet antritt, nicht die geforderten 

Lehrgangsvoraussetzungen erfüllt oder während des Lehrgangs Anlass zu schwer-

wiegenden Beanstandungen gibt, kann von der Landesfeuerwehrschule von der 

weiteren Lehrgangsteilnahme ausgeschlossen werden. In diesen Fällen sowie beim 

vorzeitigen Verlassen eines Lehrgangs ohne Genehmigung der Landesfeuerwehr-

schule entfallen ab diesem Zeitpunkt freiwillige Leistungen des Landes. 

 

Die Lehrgangsleitung informiert den Feuerwehrkommandanten und in den Landkrei-

sen auch den Kreisbrandmeister über den Ausschluss. 

 



 

 

3.8 Dienstkleidung, Ausrüstung und Schutzkleidung 

 

Während der Lehrgänge wird von den Feuerwehrangehörigen Feuerwehrbekleidung 

nach der VwV Feuerwehrbekleidung und während der praktischen Aus- und Fortbil-

dung Feuerwehr-Schutzkleidung getragen. Ausnahmen hiervon werden in der Ein-

ladung ausdrücklich benannt. 

 

Die im Einladungsschreiben genannte Ausrüstung und saubere Feuerwehr-

Schutzkleidung ist mitzubringen. 

 

4 Zulassung, Anerkennung und Ausnahmen 

 

4.1 Lehrgangsarten, Lehrgangsdauer, Lehrgangsvoraussetzungen 

 

Die Lehrgangsarten, deren Bezeichnung, die jeweiligen Lehrgangsvoraussetzungen, 

die jeweilige Lehrgangsmindestdauer sowie zusätzliche Regelungen sind aus dem 

Lehrgangsverzeichnis zur Ausbildung der Feuerwehrangehörigen in Baden-

Württemberg (Anlage 1) ersichtlich. 

 

Für die Laufbahnausbildungen finden die Ausbildungs- und Prüfungsordnungen für 

den mittleren, gehobenen und höheren feuerwehrtechnischen Dienst Anwendung. 

 

4.2 Anerkennung von Lehrgängen anderer Bundesländer und anderer Ausbildungsein-

richtungen 

 

Lehrgänge, die in für die Feuerwehr zuständigen Ausbildungseinrichtungen anderer 

Bundesländer und des Bundes besucht und gemäß der FwDV 2 durchgeführt wur-

den, werden anerkannt. Sofern Lehrgänge nicht nach den Vorgaben der FwDV 2 

durchgeführt oder diese bei anderen Ausbildungseinrichtungen als der Feuerwehr 

oder bei Ausbildungseinrichtungen der Feuerwehr im Ausland absolviert wurden, 

kann nach Prüfung des Einzelfalls von der Landesfeuerwehrschule eine Lehr-

gangsanerkennung ausgesprochen werden. 

 

4.3 Anerkennung von beruflichen und sonstigen Qualifikationen 

 

Berufliche und sonstige Qualifikationen, die von Inhalt und Umfang einem Lehrgang 

gemäß Anlage 1 entsprechen, können von der Landesfeuerwehrschule auf Antrag 

anerkannt werden. Die Landesfeuerwehrschule veröffentlicht ferner auf ihrer Home-

page eine Übersicht über berufliche und sonstige Qualifikationen, die auch ohne An-

trag direkt anerkannt werden. 



 

 

 

4.4 Regelungen für Laufbahnlehrgänge 

 

4.4.1 Allgemeines 

 

Die Laufbahnlehrgänge für den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst werden nach 

der jeweils geltenden Ausbildungs- und Prüfungsordnung des Landes Baden-

Württemberg an der Landesfeuerwehrschule oder in Stadtkreisen sowie kreisange-

hörigen Gemeinden mit einer Abteilung Berufsfeuerwehr durchgeführt. 

 

Die Laufbahnlehrgänge für den gehobenen feuerwehrtechnischen Dienst sowie der 

„Führungslehrgang II für den höheren feuerwehrtechnischen Dienst“ werden nach 

den jeweils geltenden Ausbildungs- und Prüfungsordnungen des Landes Baden-

Württemberg an der Landesfeuerwehrschule durchgeführt. 

 

4.4.2 Andere Teilnehmende 

 

An den Laufbahnlehrgängen für den mittleren und den gehobenen feuerwehrtechni-

schen Dienst können außerhalb des Laufbahnrechts auch Feuerwehrangehörige 

teilnehmen, die, ohne im Beamtenverhältnis zu stehen, die Ausbildung nach den 

Vorgaben der jeweils geltenden Ausbildungs- und Prüfungsordnung durchlaufen. 

 

Am Laufbahnlehrgang für den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst können au-

ßerhalb des Laufbahnrechts auch Werkfeuerwehrangehörige teilnehmen, die nach 

erfolgreichem Abschluss der Ausbildung zum Werkfeuerwehrmann oder zur Werk-

feuerwehrfrau nach der Werkfeuerwehrausbildungsverordnung vom 22. Mai 2015 

(BGBl. I S. 830) in ihrer jeweils geltenden Fassung mindestens sechs Monate als 

hauptberufliche Feuerwehrangehörige tätig waren. 

 

Des Weiteren können außerhalb des Laufbahnrechts auch andere Personen am 

Laufbahnlehrgang für den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst teilnehmen, sofern 

sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

 

- abgeschlossene Berufsausbildung, 

- Ausbildung zum Rettungssanitäter, 

- die Teilnahme an den Lehrgängen: Truppmannausbildung Teil 1 und 2, „Sprech-

funker“, „Atemschutzgeräteträger“, „Maschinisten“, „Truppführer“, 

- Kettensägenausbildung Modul A nach den Vorgaben der DGUV, 

- Ausbildungen „Absturzsicherung“ und „Einfache Rettung aus Höhen und Tiefen“, 



 

 

- Besitz des Deutschen Sportabzeichens mindestens in der Stufe Silber oder des 

Deutschen Feuerwehrfitnessabzeichens in Bronze. Die Ausstellung darf maximal 

ein Jahr vor Beginn der Lehrgangsprüfung erfolgt sein, 

- Besitz des Rettungsschwimmabzeichens in Bronze und 

- nach erfolgreicher Teilnahme am Lehrgang „Truppführer“ eine mindestens 

sechsmonatige Tätigkeit als hauptberuflicher Feuerwehrangehöriger. 

 

Personen von außerhalb Baden-Württembergs können an den Laufbahnlehrgängen 

teilnehmen, wenn sie die genannten Voraussetzungen erfüllen oder wenn sie die 

entsprechenden Vorgaben ihres Bundeslandes erfüllen. 

 

Die Leistungen der Teilnehmenden werden nach den Vorgaben der jeweils gelten-

den Ausbildungs- und Prüfungsordnung bewertet. 

 

Ausnahmen von den Zulassungsvoraussetzungen sind möglich. Über die Zulassung 

entscheidet die Landesfeuerwehrschule im Einvernehmen mit dem Innenministeri-

um. 

 

4.5 Führungsausbildung mittlerer feuerwehrtechnischer Dienst 

 

Für die Ausübung der Funktion eines Staffel- oder Gruppenführers oder eines stell-

vertretenden Wachabteilungsführers wird eine besondere Ausbildung empfohlen. 

Hierfür werden an der Landesfeuerwehrschule Baden-Württemberg die Führungs-

lehrgänge I und II durchgeführt. 

 

Am „Führungslehrgang I“ und am „Führungslehrgang II“ können auch Feuerwehran-

gehörige teilnehmen, die, ohne im Beamtenverhältnis zu stehen, am Laufbahnlehr-

gang für den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst gemäß Nummer 4.4.2 mit Erfolg 

teilgenommen oder die Ausbildung zum Werkfeuerwehrmann oder zur Werkfeuer-

wehrfrau nach der Werkfeuerwehrausbildungsverordnung vom 22. Mai 2015 

(BGBl. I S. 830) in ihrer jeweils geltenden Fassung erfolgreich abgeschlossen ha-

ben. 

 

4.5.1 Führungslehrgang I 

 

Der Lehrgang „Führungslehrgang I“ dient der Einweisung in die Führungsaufgaben 

des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes. Der „Führungslehrgang I“ kann frühe-

stens drei Jahre nach Ablegen der Laufbahnprüfung oder der erfolgreichen Teil-

nahme am Laufbahnlehrgang nach Nummer 4.4.2 besucht werden. 

 



 

 

Der „Führungslehrgang I“ wird nach den von der Landesfeuerwehrschule vorgege-

benen Lerninhalten durchgeführt. 

 

Ausnahmen von den Zulassungsvoraussetzungen sind möglich. Über die Zulassung 

entscheidet die Landesfeuerwehrschule im Einvernehmen mit dem Innenministeri-

um. 

 

4.5.2 Führungslehrgang II 

 

Der Lehrgang „Führungslehrgang II“ dient der Vermittlung weiterer Kenntnisse, ins-

besondere in den Bereichen Einsatztaktik und Führungsverhalten, für hervorgeho-

bene Aufgaben im mittleren feuerwehrtechnischen Dienst, insbesondere die Über-

nahme der Funktion eines stellvertretenden Wachabteilungsführers. 

 

Lehrgangsvoraussetzung ist der erfolgreiche Besuch des „Führungslehrgangs I“. 

 

Der „Führungslehrgang II“ wird nach den von der Landesfeuerwehrschule vorgege-

benen Lerninhalten durchgeführt. 

 

5 Akademie für Gefahrenabwehr 

 

Der Landesfeuerwehrschule ist die Akademie für Gefahrenabwehr angegliedert. 

 

Zusätzlich zum Lehrgangsbetrieb der Landesfeuerwehrschule werden an der Aka-

demie für Gefahrenabwehr im Einvernehmen mit dem Innenministerium Seminare 

für Fach- und Führungskräfte durchgeführt. 

 

Die Teilnahme an den Seminaren ist für Feuerwehrangehörige von Stellen innerhalb 

des Landes Baden-Württemberg kostenfrei, im Übrigen wird von der entsendenden 

Stelle eine Gebühr erhoben.  

 

Die Landesfeuerwehrschule ermittelt im Einvernehmen mit dem Innenministerium 

auf Grundlage einer Gesamtkalkulation nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen 

die Gebührenhöhe. Das Innenministerium legt die Gebührensätze in der Gebühren-

verordnung Innenministerium fest.  

 

Bei besonderem Landesinteresse können im Einvernehmen mit dem Innenministeri-

um Seminare auch unentgeltlich angeboten werden. 

 



 

 

Die Anmeldung zu den Seminaren erfolgt über ein Anmeldesystem der Landesfeu-

erwehrschule. 

 

6 Inkrafttreten; Außerkrafttreten 

 

Diese Verwaltungsvorschrift tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2018 in Kraft und mit 

Ablauf des 31. Dezember 2027 außer Kraft. 

 

 



Anlage 1 
(zu Nummern 2.1, 3.1, 4.1 und 4.3) 

 

 
 

Lehrgangsverzeichnis zur Ausbildung 

der Feuerwehrangehörigen in Baden-Württemberg 

 

1 Ausbildung Freiwillige Feuerwehr auf Ebene der Gemeinden/der Kreise 

 

Lehrgang 
(Kurzbezeichnung) 
 

Lehrgangsziel Voraussetzung Mindest-
dauer 

Truppmannausbildung 
Teil I 
(F1-I) 

Befähigung zur Übernahme 
von grundlegenden Tätigkeiten 
im Lösch- und Hilfeleistungs-
einsatz in Truppmannfunktion. 

Mindestalter: 
Vollendetes 17. Lebensjahr 

70 Stunden 

Truppmannausbildung 
Teil II 
(F1-II) 

Selbstständige Wahrnehmung 
der Truppmannfunktion im 
Lösch- und Hilfeleistungsein-
satz sowie die Vermittlung 
standortbezogener Kenntnisse. 

Abgeschlossene Ausbildung 
Truppmannausbildung Teil 1 

40 Stunden 
pro Jahr 

Truppführer 
(F2) 

Befähigung zum Führen eines 
Trupps nach Auftrag innerhalb 
der Gruppe oder Staffel. 

Truppmannausbildung Teil 2, 
Atemschutzgeräteträger (sofern 
nicht medizinische Gründe 
dagegen sprechen), 
Sprechfunker, 

35 Stunden 

Maschinisten 
(MA) 

Befähigung zum Bedienen 
maschinell angetriebener Ein-
richtungen, mit Ausnahme von 
maschinellen Zugeinrichtun-
gen, und sonstiger auf Lösch-
fahrzeugen mitgeführten Gerä-
te sowie die Vermittlung von 
Kenntnissen und richtigen 
Verhaltensweisen, die für die 
Durchführung von Einsatzfahr-
ten unter Inanspruchnahme 
von Sonderrechten erforderlich 
sind. 

Truppmannausbildung Teil 2, 
Sprechfunker, 
gültige Fahrerlaubnis 

35 Stunden 

Atemschutzgeräte-
träger 
(AGT) 

Befähigung zum Einsatz unter 
Atemschutz. 

Truppmannausbildung Teil 1, 
Sprechfunker, 
gültige Eignungsuntersuchung, 
zum Beispiel G 26  

25 Stunden 

Sprechfunker 
(SF) 

Befähigung zum Übermitteln 
von Nachrichten mit Sprech-
funkgeräten im Feuerwehr-
dienst. 

Truppmannausbildung Teil 1, 
soweit nicht in Kombination mit 
Truppmannausbildung Teil 1 

16 Stunden 

Feuerwehrmusik 
D1-Lehrgang 
(Musik D1) 

Abschluss der musikalischen 
Grundausbildung in Theorie 
und Praxis. 

Grundkenntnisse auf dem ei-
genen Instrument 

35 Stunden 

 

  



 

 

2 Aus- und Fortbildung Freiwillige Feuerwehr, Laufbahnausbildung und Ausbil-

dung für hauptberufliche Kräfte, die an der Landesfeuerwehrschule stattfindet 

 

Lehrgang 
(Kurzbezeichnung) 
 

Lehrgangsziel Voraussetzung Mindest-
dauer 

Führungsausbildung Freiwillige Feuerwehr   

Gruppenführer 
(F3) 

Befähigung zum Führen einer 
Gruppe, einer Staffel oder 
eines Trupps als selbstständige 
taktische Einheit sowie zur 
Leitung von Einsätzen mit Ein-
heiten bis zur Gruppenstärke.  

Truppführer, 
Atemschutzgeräteträger (sofern 
nicht medizinische Gründe 
dagegen sprechen) 

10 Tage 

Zugführer 
(F4) 

Befähigung zum Führen eines 
Zuges, einschließlich eines 
erweiterten Zuges, sowie zur 
Leitung von Einsätzen mit Ein-
heiten bis zur Stärke eines 
erweiterten Zuges. 

Gruppenführer 10 Tage 

Feuerwehrkomman-
danten 
(Kdt-F) 

Befähigung zur verwaltungs-
mäßigen und organisatorischen 
Leitung einer Freiwilligen Feu-
erwehr. 

Zugführer, 
Feuerwehrkommandant einer 
Freiwilligen Feuerwehr 

5 Tage 

Einsatzleiter der Füh-
rungsstufe C 
Verbandsführer 
(F5-I)  

Befähigung zum Führen von 
Einheiten über dem erweiterten 
Zug (Führungsstufe C: Führen 
mit einer Führungsgruppe) 
sowie zur Leitung auch von 
Einsätzen mit Einheiten ver-
schiedener Aufgabenbereiche 
auf der Grundlage der Feuer-
wehr-Dienstvorschrift 100.  

Zugführer 5 Tage 

Einführung in die 
Stabsarbeit – Füh-
rungsstab 
(F5-II) 

Befähigung zur selbstständigen 
Führung eines Sachgebietes in 
einer stabsmäßig arbeitenden 
Einsatzleitung. 

Einsatzleiter der Führungsstu-
fe C, Mitglied in einem Füh-
rungsstab eines Landkreises 
oder eines Stadtkreises 

5 Tage 

Führen im ABC-
Einsatz 
(ABC II) 

Befähigung zum taktisch richti-
gen Einsatz der ABC-
Ausrüstung und zum Führen 
entsprechend ausgebildeter 
taktischer Einheiten im ABC-
Einsatz.  

Zugführer, 
ABC-Einsatz 
 

10 Tage 

Ausbildung für hauptamtliche Feuerwehrangehörige   

Laufbahnlehrgang für 
den 
mittleren feuerwehr-
technischen Dienst 
(B2) 

Laufbahnlehrgang für Beamtin-
nen und Beamte des mittleren 
feuerwehrtechnischen Dien-
stes. 

Gemäß AProFw mD oder nach 
Nummer 4.4.2 
 

Gemäß 
AProFw mD 

Laufbahnlehrgang für 
den gehobenen feu-
erwehrtechnischen 
Dienst 
(B4) 

Laufbahnlehrgang für Beamtin-
nen und Beamte des gehobe-
nen feuerwehrtechnischen 
Dienstes. 

Gemäß APrOFw gD oder nach 
Nummer 4.4.2 

Gemäß 
APrOFw gD 



 

 

Lehrgang 
(Kurzbezeichnung) 
 

Lehrgangsziel Voraussetzung Mindest-
dauer 

Führungslehrgang I 
(B3) 

Befähigung zum Führen einer 
Staffel, einer Gruppe oder einer 
erweiterten Gruppe als 
selbstständige taktische Einheit 
sowie zur Leitung von Einsät-
zen mit Einheiten bis zur Grup-
penstärke. 

Der Führungslehrgang I kann 
frühestens drei Jahre nach 
Ablegen der Laufbahnprüfung 
oder der Teilnahme am Lauf-
bahnlehrgang nach Nummer 
4.4.2 besucht werden. 
 

Nach Vor-
gabe des 
Innenminis-
teriums 
Baden-
Württemberg 

Führungslehrgang II 
(B3-II) 

Befähigung als stellvertretender 
Wachabteilungsführer. 

Führungslehrgang I 2 Wochen 

Führungslehrgang II 
für den höheren feu-
erwehrtechnischen 
Dienst (B 6) 
 

Teil der Laufbahnausbildung für 
Beamtinnen und Beamte des 
höheren feuerwehrtechnischen 
Dienstes.  

Gemäß APrOFw hD Gemäß 
APrOFw hD 

Ausbilder-und Multiplikatorenlehrgänge   

Ausbilder für Trupp-
mannausbildung 
Teil 1 und Truppführer 
(A FW) 

Befähigung (fachlich und didak-
tisch) zur Durchführung theore-
tischer und praktischer Ausbil-
dung in den Lehrgängen 
Truppmannausbildung Teil 1 
und Truppführer. 

Gruppenführer 5 Tage 

Technischer Ausbilder 
für Maschinisten 
(A MA) 

Befähigung (fachlich und didak-
tisch) zur Durchführung theore-
tischer und praktischer Ausbil-
dung im Maschinistenlehrgang. 
Der Lehrgang beinhaltet die 
Fachkunde gemäß FwDV 2. 

Gruppenführer, 
Maschinisten 
 

5 Tage 

Technischer Ausbilder 
für Sprechfunker 
(A SF) 

Befähigung (fachlich und didak-
tisch) zur Durchführung theore-
tischer und praktischer Ausbil-
dung im Sprechfunkerlehrgang. 

Gruppenführer 
 

5 Tage 

Technischer 
Ausbilder für Atem-
schutzgeräteträger 
(A AGT) 

Befähigung (fachlich und didak-
tisch)zur Durchführung theore-
tischer und praktischer Ausbil-
dung im Atemschutzgeräteträ-
gerlehrgang. Der Lehrgang 
beinhaltet die Fachkunde ge-
mäß FwDV 2. 

Gruppenführer 
Atemschutzgeräteträger 
 

5 Tage 

Ausbilder für 
Kinder- und Jugend-
gruppenleiter 
(A JF) 

Befähigung zur Durchführung 
theoretischer und praktischer 
Ausbildung für Jugendgruppen-
leiter. 

Gruppenführer,  
Jugendgruppenleiter 
 

5 Tage 

Ausbilder für  
Übungsdienst 
(AU) 

Befähigung zur Organisation 
und Durchführung des 
Übungsbetriebs in der Feuer-
wehr. 

Gruppenführer 
 

3 Tage 
 



 

 

Lehrgang 
(Kurzbezeichnung) 
 

Lehrgangsziel Voraussetzung Mindest-
dauer 

Technischer Ausbilder 
für Drehleitermaschi-
nisten 
(A DL) 

Befähigung (fachlich und didak-
tisch) zur Durchführung theore-
tischer und praktischer Ausbil-
dung im Lehrgang für Drehlei-
termaschinisten gemäß dem 
Musterausbildungsplan der 
Projektgruppe Feuerwehr-
Dienstvorschriften. 

Gruppenführer, 
Drehleitermaschinisten, 
Technische Einweisung in das 
Hubrettungsfahrzeug als Aus-
bilder durch den Hersteller 

5 Tage 

Technischer Ausbilder 
für Absturzsicherung 
und Einfache Rettung 
aus Höhen und Tiefen 
(A ERHT) 

Befähigung (fachlich und didak-
tisch) zur Durchführung theore-
tischer und praktischer Ausbil-
dung in den Lehrgängen „Ab-
sturzsicherung“ und „Einfache 
Rettung aus Höhen und Tie-
fen“. 

Gruppenführer, 
Ausbildungen „Absturzsiche-
rung“ und „Einfache Rettung 
aus Höhen und Tiefen“ 
 

5 Tage 

Multiplikator 
Technische Hilfelei-
stung bei Unfällen auf 
Straßen und Schie-
nenwegen 
(M TH-S) 

Befähigung (fachlich und didak-
tisch) zur Durchführung theore-
tischer und praktischer Ausbil-
dung im Bereich Technische 
Hilfeleistung bei Unfällen auf 
Straßen und Schienenwegen. 

Gruppenführer, 
Maschinisten 

3 Tage 

Multiplikator 
Technische Hilfelei-
stung bei Bauunfällen 
(M TH-B) 

Befähigung (fachlich und didak-
tisch) zur Durchführung theore-
tischer und praktischer Ausbil-
dung im Bereich Technische 
Hilfeleistung bei Bauunfällen. 

Gruppenführer, 
Maschinisten 

3 Tage 

Multiplikator 
Brandbekämpfung 
(M BBK) 

Befähigung (fachlich und didak-
tisch) zur Durchführung theore-
tischer und praktischer Ausbil-
dung im Bereich Brand-
bekämpfung. 

Gruppenführer, 
Atemschutzgeräteträger 
 

3 Tage 

Sonstige Lehrgänge   

Feuerwehrtaucher II – 
Theorie 
(FwT-T) 

Vermittlung der nach FwDV 8 
geforderten theoretischen 
Grundlagen für Feuerwehrtau-
cher Stufe II. 

Truppmannausbildung Teil I, 
Deutsches Rettungs-
schwimmabzeichen in Silber, 
gültige Eignungsuntersuchung 
G 31 

5 Tage  

Feuerwehrtaucher II – 
Prüfung 
(FwT-P) 

Prüfungslehrgang zum Feuer-
wehrtaucher Stufe II nach 
FwDV 8. 

Truppmannausbildung Teil I, 
Deutsches Rettungs-
schwimmabzeichen in Silber, 
Gültige Eignungsuntersuchung 
G 31, 
Nachweis von 50 Tauchgängen  

5 Tage  

Feuerwehrlehrtaucher 
Stufe II 
(FwLT) 

Befähigung (fachlich und didak-
tisch) zur Durchführung von 
theoretischer und praktischer 
Ausbildung von Feuerwehrtau-
chern der Stufe II. 

Feuerwehrtaucher Stufe II, 
125 Übungs- und Einsatz-
tauchgänge als ausgebildeter 
Feuerwehrtaucher, 
Gruppenführer, 
Ausbilder für Übungsdienst 

5 Tage  

Fortbildung Feuer-
wehrtaucher 
(F FwT) 

Fortbildung zu aktuellen The-
men / Einsatztraining. 

Feuerwehrtaucher der Stufe II  1 Tag 



 

 

Lehrgang 
(Kurzbezeichnung) 
 

Lehrgangsziel Voraussetzung Mindest-
dauer 

Fortbildung Feuer-
wehrlehrtaucher 
(F FwLT) 

Fortbildung zu aktuellen The-
men. 

Feuerwehrlehrtaucher 1 Tag 

Fortbildung Tauchein-
satzführer 
(TEF) 

Fortbildung zu aktuellen The-
men / Einsatztraining. 

Gruppenführer, 
Feuerwehrtaucher der Stufe II 

1 Tag 

Gerätewarte 
(GW) 

Befähigung zur Wartung, In-
standsetzung, Pflege und Prü-
fung der Beladung von Feuer-
wehrfahrzeugen und der per-
sönlichen Ausrüstung, soweit 
dies nicht in anderen Lehrgän-
gen vermittelt wird, sowie zur 
Durchführung einfacher War-
tungs- und Pflegearbeiten an 
Feuerwehrfahrzeugen.  
Der Lehrgang vermittelt die für 
Sicherheitsbeauftragte gemäß 
SGB VII und gemäß den Vor-
gaben der Unfallkasse Baden-
Württemberg notwendigen 
Kenntnisse. 
 

Truppführer, 
Maschinisten 
 

5 Tage 

ABC-Einsatz 
(ABC I) 

Befähigung zur Handhabung 
der Sonderausrüstung ein-
schließlich der Schutzkleidung.  
 

Truppführer, 
Atemschutzgeräteträger, 
Mitglied in einem Gefahrstoff-
zug oder einer vergleichbaren 
Einheit 

10 Tage 

Bootsführer –  
Feuerwehr 
(BoFü) 

Weiterbildung zur Übernahme 
von feuerwehrspezifischen 
Tätigkeiten für Bootsführer. 

Truppführer, 
Sportbootführerschein Binnen,  
Deutsches Schwimmabzeichen 
in Bronze, 
Angehöriger einer Feuerwehr, 
die auf Bundeswasserstraßen 
tätig wird 

3 Tage 

Hilfeleistung und 
Brandbekämpfung auf 
Binnenschiffen – 
Grundlagen 
(MÜB-G) 

Feuerwehrangehörige, die bei 
Einsätzen auf Binnengewäs-
sern tätig werden sollen. 

Truppführer, 
Atemschutzgeräteträger, 
Deutsches Schwimmabzeichen 
in Bronze 

4 Tage 

Hilfeleistung und 
Brandbekämpfung auf 
Binnenschiffen – 
Führung 
(MÜB-F) 

Feuerwehrangehörige, die auf 
Standortebene in der Funktion 
als Abschnittsleiter bei Einsät-
zen auf Binnengewässern tätig 
werden sollen. 

Gruppenführer, 
MÜB Grundlagen 

4 Tage 

Brandbekämpfung für 
Grundausbildung 
Berufsfeuerwehr 
(BB GRUAB) 

Nutzung der Übungseinrichtun-
gen der LFS. 

Teilnahme an einer Grundaus-
bildung Berufsfeuerwehr 

1 Tag 

Technische Hilfelei-
stung für Grundaus-
bildung Berufsfeuer-
wehr 
(TH GRUAB) 

Nutzung der Übungseinrichtun-
gen der LFS. 

Teilnahme an einer Grundaus-
bildung Berufsfeuerwehr 

1 Tag 



 

 

Lehrgang 
(Kurzbezeichnung) 
 

Lehrgangsziel Voraussetzung Mindest-
dauer 

Vorbeugender Brand-
schutz 
(VB) 

Erlernen der Grundsätze des 
Brandschutzes im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens 
und der Brandverhütungs-
schau. Dabei sollen die Mög-
lichkeiten und Grenzen der 
Feuerwehr zur Durchführung 
der Menschenrettung und wirk-
samer Löscharbeiten aufge-
zeigt werden. 

Hauptamtliche Feuerwehran-
gehörige, die Aufgaben im 
baurechtlichen Verfahren 
wahrnehmen, oder Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter einer 
Baurechtsbehörde 

10 Tage 

Schiedsrichter für 
Leistungsübungen 
und Geschicklichkeits-
fahren 
(SchiRi) 

Befähigung zur Tätigkeit als 
Schiedsrichter für Leistungs-
übungen und Geschicklichkeits-
fahren. 

Gruppenführer, 
Maschinisten 
 

2 Tage 

Feuerwehrmusik 
(Musik) 

 Gemäß Vorgaben Feuerwehr-
musik Baden-Württemberg 
(BW) 

1 bis 5 Tage 
gemäß Vor-
gaben Feu-
erwehrmusik 
BW 

Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit 
(Ö) 

Befähigung zur Übernahme von 
Aufgaben der Presse-und Öf-
fentlichkeitsarbeit in einer Feu-
erwehr. 

Truppführer 3 Tage 

Psychosozialer Bera-
ter in der Feuerwehr  
(Peer) 

Befähigung, Aufgaben in der 
PSNV-E innerhalb der Feuer-
wehr wahrzunehmen. 

Truppführer 5 Tage 

Seminar für Kreis-
brandmeister (KBM) 
Feuerwehrkomman-
danten in Stadtkreisen 
(S KBM) 

Fortbildung zu aktuellen The-
men für KBM Feuerwehrkom-
mandanten in den Stadtkreisen. 

KBM oder Feuerwehrkomman-
dant in einem Stadtkreis 

1 Tag 

Seminar für 
Feuerwehrkomman-
danten von Werkfeu-
erwehren 
(S WF) 

Fortbildung zu aktuellen The-
men für Werkfeuerwehrkom-
mandanten. 

Feuerwehrkommandant einer 
Werkfeuerwehr 

2 Tage 

Seminar für Feuer-
wehrangehörige in 
Sonderfunktionen 
(S) 

Fortbildung zu aktuellen The-
men. 

Wird für jedes Seminar indivi-
duell bekanntgegeben 

1 Tag 

Ausbildung für Disponenten in Integrierten Leitstellen   

Leitstellendisponent 
(ILS) 

Befähigung zur Mitarbeit in 
einer Integrierten Leitstelle und 
Übernahme aller Aufgaben 
innerhalb einer Integrierten 
Leitstelle. 

Gemäß Anlage 3 der gemein-
samen Hinweise zur Leitstel-
lenstruktur der nichtpolizeili-
chen Gefahrenabwehr 

Gemäß 
Anlage 3 der 
gemeinsa-
men Hinwei-
se 

Jugendfeuerwehr   

Kindergruppen in der 
Feuerwehr 
(KiGr) 

Befähigung zum Leiten einer 
Kindergruppe innerhalb der 
Jugendfeuerwehr. 

Jugendgruppenleiter 1 Tag 



 

 

Lehrgang 
(Kurzbezeichnung) 
 

Lehrgangsziel Voraussetzung Mindest-
dauer 

Jugendgruppenleiter 
(JGL) 

Befähigung zur Durchführung 
methodischer und inhaltlicher 
Einführung in die Jugendgrup-
penleitertätigkeit. Entspricht 
den Standards der „Juleica“. 

Truppmannausbildung Teil 1 5 Tage 

Jugendfeuerwehrwart 
(JFW) 

Befähigung zum Führen und 
Leiten einer Abteilung Jugend-
feuerwehr. Vorhandene Ar-
beitsgrundsätze, Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Ju-
gendarbeit werden durch weite-
re methodische und soziale 
Kompetenzen erweitert. 

Mindestens Truppführer  
(empfohlen wird  
Gruppenführer), 
Jugendgruppenleiter 

5 Tage 

Fortbildung für Ju-
gendgruppenleiter 
und -feuerwehrwarte 
(F JF)  

Fortbildung zu aktuellen  
Themen. 

Jugendgruppenleiter oder Ju-
gendfeuerwehrwart 

1 Tag 

Seminar für 
Kreisjugendfeuer-
wehrwarte 
(S KJF) 

Fortbildung zu aktuellen  
Themen. 

Kreisjugendfeuerwehrwart 2 Tage 

 

3 Aus- und Fortbildung Freiwillige Feuerwehr im Katastrophenschutz 

 

Lehrgang 
(Kurzbezeichnung) 
 

Lehrgangsziel Voraussetzung Mindest-
dauer 

ABC-Erkundung 
(ABC-E) 

Befähigung zur Bedienung und 
zum Betrieb des CBRN-
Erkundungskraftwagens. 

Truppmannausbildung Teil II, 
Atemschutzgeräteträger 

5 Tage 

ABC-
Dekontamination-P 
(Dekon-P) 

Befähigung zur Handhabung 
der Geräte des Gerätewagens 
Dekontamination-Personal. 

Truppmannausbildung Teil II, 
Atemschutzgeräteträger 

5 Tage 

Seminar für Feuer-
wehrangehörige in 
Sonderfunktionen 

Fortbildung zu aktuellen The-
men. 

Wird für jedes Seminar indivi-
duell bekanntgegeben 

1 Tag 



Anlage 2 
(zu Nummern 1.3 und 2.4.2) 

 

 
Anerkennung der hauptamtlichen Qualifikation 

als Ausbildung für ehrenamtliche Feuerwehrangehörige 
 

 
 

 
 

 

Laufbahnausbildung  
für den mittleren 
feuerwehrtechni-

schen Dienst,  
Laufbahnlehrgang 
mD nach Nummer 

4.4.2 oder Berufsbild 
Werkfeuerwehrmann  

 

 
 

Führungs-
lehrgang I 

 
 

Führungs-
lehrgang II 

Laufbahn-
ausbildung  

für den gehobenen 
feuerwehrtechni-

schen Dienst oder 
Laufbahnlehrgang 
gD nach Nummer 

4.4.2 
 

Laufbahn-
ausbildung  

für den höheren 
feuerwehrtechni-

schen Dienst 
 

Truppmannausbildung  
Teil 1 und 2, 
Truppführer 

ja ja ja ja ja 

Gruppenführer nein ja ja ja ja 

Zugführer nein nein ja ja ja 

Feuerwehrkomman-
dant 

nein nein nein ja ja 

Einsatzleiter der  
Führungsstufe C 

nein nein nein ja ja 

Einführung in die  
Stabsarbeit 

nein nein nein ja ja 

Ausbilder für Trupp-
mannausbildung Teil 1 
und Truppführer 

nein ja ja ja ja 

Technischer Ausbilder  
für Maschinisten 

nein ja ja ja ja 

Technischer Ausbilder  
für Sprechfunker 

nein ja ja ja ja 

Technischer Ausbilder  
für Atemschutzgeräte-
träger 

nein ja ja ja ja 

Multiplikator 
Technische Hilfelei-
stung bei Unfällen auf 
Straßen und Schie-
nenwegen 

ja ja ja ja ja 

Multiplikator 
Technische Hilfelei-
stung bei Bauunfällen 

ja ja ja ja ja 

Multiplikator 
Brandbekämpfung 

ja ja ja ja ja 

ABC-Einsatz Ja* ja ja ja ja 

Führen im ABC-
Einsatz 

nein nein nein ja ja 

Vorbeugender Brand-
schutz 

nein nein nein ja ja 

* Gilt nicht für Feuerwehrangehörige, die am Laufbahnlehrgang mD nach Nummer 4.4.2 teilgenommen haben. 
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